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Herren 1. Kreisklasse Ost

TV Esch 1893 II : TTC Wallbach 1955 II 
Freitag, 24.11.2023, 20:15 Uhr

TV Esch 1893 II und TTC Wallbach 1955 II teilen sich die 
Punkte

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Grußbach / Grußbach nach ca. 3
Stunden den Matchball für den TV Esch 1893 II im Spiel der Herren 1. Kreisklasse Ost verwandelte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TTC Wallbach 1955 II. Das Gastteam konnte im 7.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Maßgeblich für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 33:27) waren die Einzel im oberen
Paarkreuz, die allesamt an den TV Esch 1893 II gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der
TV Esch 1893 II nun ein Punkteverhältnis von 9:7 in der Tabelle auf, während der der TTC Wallbach
1955 II 7:7 Punkte hat.

Das Spiel lief wie folgt ab: Grußbach / Grußbach gewannen ihr Spiel gegen Schaal / Friedel sicher
mit 11:1, 11:4, 11:7. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Friede / Neeb gegen Posch / Stamm
bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpften sich Friede / Neeb zurück ins Spiel und
gewannen es noch im Entscheidungssatz. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gaben
Weber / Pendorf bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Schemmann / Holstein
noch ab und quittierten ein 2:3. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Auf dem falschen Fuß erwischte Jürgen Grußbach seinen Gegner Heiko
Stamm beim überzeugenden 3:0-Sieg. Auf dem falschen Fuß erwischte Jörg Grußbach seinen
Gegner Marco Posch beim überzeugenden 3:0-Erfolg. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Georg Friede hatte im Spiel gegen
Dominik Schemmann am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team
bei. Erik Neeb versäumte es derweil mit einem 2:11, 11:5, 6:11, 11:13 gegen Markus Schaal, einen
Punkt für sein Team zu erspielen. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
5:2 an die Tische. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Neo Holstein war für Hans-Peter Arenz am
Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Cornelia Pendorf gegen Jörg Friedel
hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch
ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4.
Jürgen Grußbach hatte wenig später seinen Gegner Marco Posch beim ungefährdeten Sieg in drei
Sätzen komplett im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Das war ein souveräner Sieg. Jörg Grußbach war im Einzel gegen Heiko
Stamm nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Durch den Ausgang dieses
Einzels hat Stamm nun 6 Siege und 7 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen.
Georg Friede versäumte es dann mit einem 1:3 gegen Markus Schaal, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. Mittlerweile stand es damit 7:5. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Erik
Neeb sein Einzel gegen Dominik Schemmann noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Auch der
Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt
war. So gut wie gewonnen schien wenig später das Spiel von Hans-Peter Arenz gegen Jörg Friedel,
als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Jörg Friedel jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch in fünf Sätzen. Nach diesem Einzel steht Arenz somit bei einem Sieg und 9 Niederlagen
seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Friedel ein 9:3 ausweist. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Cornelia Pendorf letztlich im Repertoire, um Neo Holstein final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 6:11, 4:11, 7:11. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 1:5 für Pendorf und 2:0 für Holstein seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Bevor sich
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die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. Grußbach / Grußbach hatten gegen Posch / Stamm bei ihrem Sieg in drei
Sätzen wenig Schwierigkeiten. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Durch dieses Unentschieden hat der TV Esch 1893 II in der Saison nun 4 Saison-Siege, 3
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
31.01.2024 gegen den TSV Bleidenstadt II an. Für den TTC Wallbach 1955 II steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen die TSG Wörsdorf 1887 am 28.11.2023 vor der Tür, in das mit einem
Punkteverhältnis von 7:7 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TV Esch 1893 II

Doppel: Grußbach / Grußbach 2:0, Friede / Neeb 1:0, Weber / Pendorf 0:1 
Einzel: J. Grußbach 2:0, J. Grußbach 2:0, G. Friede 1:1, E. Neeb 0:2, H. Arenz 0:2, C. Pendorf 0:2 

 TTC Wallbach 1955 II
Doppel: Posch / Stamm 0:2, Schaal / Friedel 0:1, Schemmann / Holstein 1:0 
Einzel: M. Posch 0:2, H. Stamm 0:2, M. Schaal 2:0, D. Schemmann 1:1, J. Friedel 2:0, N. Holstein 2:
0


